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Das neuartige Coronavirus SARS-CoV-2 breitet sich auch in Deutschland immer 
weiter aus. Viele Kliniken ergreifen deshalb Maßnahmen, um die Verbreitung ein-
zudämmen bzw. Infektionsketten zu verlangsamen. Gemäß den Empfehlungen des 
Robert Koch-Institutes gehören hierzu unter anderem die Testung von symptoma-
tischen Mitarbeitenden sowie eine vierzehntägige Quarantäne von Kontaktperso-
nen SARS-CoV-2-Infizierter und von Rückkehrenden aus Risikogebieten. 

 
Die aktuelle Fehlzeitenregelung im Praktischen Jahr (PJ) des Medizinstudiums sieht 
bis zu 30 Fehltage im gesamten PJ vor, wovon höchstens 20 Fehltage pro Tertial 
in Anspruch genommen werden können. In gesplitteten Tertialen dürfen in einigen 
Bundesländern keinerlei Fehltage bezogen werden. Falls die maximal gestattete 
Anzahl an Fehltagen durch die Studierenden überschritten wird, muss das be-
troffene Tertial, bzw. gegebenenfalls das gesamte PJ wiederholt werden und die 
Studienzeit verlängert sich dementsprechend.  
 
Die bvmd hat die aktuelle Fehlzeitenregelung in der Vergangenheit mehrfach kri-
tisiert. 
Bereits im Zusammenhang mit anderen Erkrankungen wie z.B. der saisonalen 
Grippe stellt diese Situation die Studierenden vor die problematische Entscheidung 
entweder trotz Krankheitssymptomen weiterzuarbeiten oder eine Verzögerung ih-
res Abschlusses in Kauf zu nehmen. 
Im konkreten Fall der Ausbreitung von SARS-CoV-2 ist die Fehlzeitenregelung be-
sonders unzulänglich: 
Hierdurch wird begünstigt, dass sich PJ-Studierende aus Angst vor einer längeren 
Quarantäne bzw. Isolation ggfs. nicht auf SARS-CoV-2 testen lassen, Kontakt zu 
infizierten Personen oder einen stattgehabten Aufenthalt in einem Hochrisikoge-
biet verschweigen oder trotz Krankheitssymptomen in die Klinik gehen. 
Diese Situation stellt sowohl für besonders infektanfällige Patient_innen als auch 
für Kolleg_innen eine nicht unerhebliche Gesundheitsgefährdung dar. 
  
Aufgrund des für PJ-Studierende durch Patient_innenkontakt im Krankenhaus er-
höhten Risikos, mit SARS-CoV-2-Infizierten Personen in Kontakt zu kommen, for-
dert die bvmd, dass die in Anspruch genommenen Fehltage durch eine Infektion 
mit SARS-COV-2 oder durch eine behördlich angeordnete Quarantäne nicht als 
Fehltage berücksichtigt werden. 
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